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Die Lkriegslage.
Scc Ooniunfag -IasMbfrt ^ i

M (Amtlich.) Grobe , Hauptquartier . 20 . April,
westlicher Kriegsschauplatz.

Im gpernbogen gelang e» den deutschen va-
jiücn, an mehreren Sfrilcn in dir englischen Gräben

niudringen. So an der Strohe Langemark — gpern,
«e etwa S00 Meter der seliwlichen Stellung besetzt

„j qegen mehrere Handgranatenangrlsse sest »a der
"nd behalten haben , hier , sowie bei wlelffe und süd-
»von  Ipern wurden Gesangene gemacht , deren Ge-
eiizahl 1 Ossizier , 10» Mann beträgt ; 2 Maschlnenge-
chrc wurden erbeutet.

Ocfflld) von Irary -le-Mont hat sich gestern abend
cn unsere Linien abgeblasene » Go , nur in den

gcnkn Gräben der Franzosen verbreite «.

heu. Im übrigen wurde er unter sür die Franzosen
iweren blutigen Verlusten und einigen ~ '

Im Maasgebic « richtete der Feind heftige , Feuer
C3en die Ihm ans dem Ostufer entrissenen Stellungen.

^ Laillette-Walde entwickelte sich au » seinem Vorbe-
mluiigsseuer gegen Abend ein starker Angriff . Er ge-
sii isie an einer vorspringenden Eck« in unseren Gra-

. ‘ ler sür Ml_ '
Gesaggenen

«igkwiesen.
Ja der Woevre -Lbene und an der Lote südöstlich
Verdun wird der Artillrriekamps mit grober Leb-

zsüiqkcit von beiden Seiten fortgesetzt . Jnfanterie-
Lügkclt gab e» dort nicht.
L-stllchrrundvalkankriegischauplatz.

Leine Ereignisse von besonderer vedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Lee Freitag -Tagesbericht.
LS. (Amtlich.) Grohe » Hauptquartier . 21. April,

westlich « » Kriegsschauplatz.
3m Maasgeblet kam es im Zusammenhänge mit

rriiijer Kraftentfaltung beider Artillerien zu '
ZiiaiUerie-Sämpsen . westlich de » Flusse » griffen 'die
Franzosen mit erheblichen Kräften gegen . Toter
Kann" und östlich davon an . Der Angriff ist im
Allgemeinen blutig abgewiesen . Am ein keine»
Eraiienstück in der Gegend de » Walde » Le» Laurette » ,
in das die Franzosen eingedrungen waren , wird noch
gekämpft.

liecht» der Maa » blieben die Bemühungen de»
Feinde», den Steinbruch südlich de » Gehöfte » haudro
nonl wieder zu nehmen , völlig ergebnislos . Südlich
der Feste Vouaumont sind Itahkämpfe , die sich im
Lause der Nacht ln einigen ftanzösijchen Gräben
cniwickelten. noch nicht zum Stillstand gekommen.
Luser zusammengefahte » , starke» Artlllerlefeuer
vrachte eine Wiederholung de» feindlichen Jnfanterie-
angrifs, gegen die deutschen Linien im Lalllette -Walde
bereit» im Entstehen zum Scheitern.

3m Abschnitt von Bang , in der Woevre -Lbene
und auf den höhen südöstlich von Verdun , wie bi»
her, sehr lebhafte beiderselttge Artlllerietätigkeit.

Lin feindliche » Flugzeug stürzte brennend ln den
Fnmin-Wald ssüdwestlich von vaux ) ab.

Oefilicher Kriegsschauplatz.
Sei Garbunowka , nordwestlich von Dünaburg«

»cn die Ruffe« bei einem abermaligen vergeb¬
lichen Angriff « etwa « ine » Regimen », beträchtliche
Verluste.

Sei der Armee de « General » Grafen von voth
mer belegte ein deutsche» Flugzeuggeschwader die
Sndnanlagen von larnopol ausgiebig mit Bomben.

valkankrtegsschauplah.
Unsere Flieger griffen mit französischen Truppen

belegte Ort« im Wardar -Tale und westlich davon an.
Oberste h «ere»leitung.

vir österreichisch-ungarischen Tage,berichte.
WS na. Wien.  AI . April . AiKtllch wird verlautbarl:

>l,r» 19,0.
Russischer und südöstlicher Kriegoschauplaß.

Sich,, Neu» .
Italienischer Krieg»schauplah.

3nsolge günstigerer Sichluerhälinijs « waren die ArtiNerie-
(Urülegestern aus zahlreichen Frontslellen wieder lebhafter , ver

(! !r>'l de» Lol di cana ist im Besitz de» Feinde ». 3m Sugana -Ab-
griffen die Italiener unsere neuen Stellungen vergeben » an.

ver Siellverireier de» Lhess de» Generalslad »:
von hüser,  Feldmarsrhalleulnant.

WS na. Wien,  21 . April . Amtlich wird verlaulbarl : 21.
Jlptll 19)6.

Sufflfcher und südöstlicher Kriegsschauplatz,
unverändert.

Ilalienischer Kriegsschauplatz.
Crffcrn nachmittag warfen 7 » altenifche Flug,enge 25 B «m-
»>f Iriefl ab. 9 Zivilpersonen . darunter 5 Kinder, wurden ge-
> crute verwundet , Da, Salesianer Kloster, In dessen Kirche

b üinder beim Gottesdienst waren . Ist zerslürt. Durch diesen An-
' » i brr Feind jede» « echt und jeden Anspruch ans irgend

1 ■ r Schonung feiner Städte verwirkt.
"rr,lordteil der Sladt Gör , stand unler lebhaftem Feuer aller

,:cilfrcr.
Tonst kam r« an der küstcnländl'chen und Kärntner Front nur

" adle zu Artlllerletämpfen.
• ’ii Co ! ti cana -Gebiete wurden starke feindliche Angrisse

ichwerflen Verlusten der Italiener abgewiesen . Ebenso schei-
' ' ’viuccildjc Angriff , de» Feinde » aus die untätigst von un , cr-
""ttrn Si -llungen im Suaaua -Abschalll und ei» Angriff aus

«e Linien westlich der » prrone.
. ver « ellvertreter de» Chef» de, « eneralstakwt

v. hüser . Fetdmarschalleutnaul, 4

rarer-MndsäM.
DB na . Berlin . 10. April . Don der vierten ltkiegianleth«

waren di» zum 18. April , dem ersten Psiichtzahluna»tennin sür
SO Prozent , insgesamt 8127,9 Millionen Mark , da» heißt 7»,» Proz.
der <8«somtzetchaung von 10 712 Millionen Mark «ingezahlt.

W« na. vrwda », 20. April . Da , königlich sächsischeMilitär,
»erordnungoblatt meidet : Immelmann,  Leutnant der Reserve
der gliegerkompaani «, jetzt bei einer Feldsiteaerabteilung , unler
Beförderung zum Oberleutnant im aktiven Dienst der Fliegertruppe
angestellt.

Berlin . Aus Einladung der türkischen Regierung werden eine
1« deutscher Reichstagsabgeordneler nach Konstantinopel fahren,
den Besuch türkischer Abgeordneter in Deutschland zu erwidern.

An dieser Reis, nehmen teil der !>ie>ch»tag,abgeordn »te Baffermann
all .), Spahn (3 «ntt .), Dr . Meiner tFortjchr . Bolksp .s. Gras
lestarp (kons.), Frhr . v. Gamp lReichsp .j und der nationalliberale

Landtag»abg«ordnete Professor Otto. Der Dorstand der sozial,
demokratischen Reich»tag»sraktivn hat wegen anderweitiger Inan¬
spruchnahme von der Beteiligung an der Fahrt Abstand genommen.

btt freiwilligen Krankenpflege tätig sind, In Budapest wellt , »re
klärte einem Mitarbeiter de, . Prster Journal, " aus die Frag », ol,

Truppen in der
will ich melneni

,eldemündung — - - . . . -
In dieser Stell « kommt keine Macht mit Gewalt«st. . .

durch. ' Getrost kann Ich HInzusüaen, auch di« englische Flotte nicht!
"". Nonen, «atz

die Befestigungen non vltsstngen gegen »in , Landung «ngilsKw
■ - " " " Mündung Kuh«! .
>«ln,nl An dl
letrost kann Ich
tg möchte ich t

lg ist. daß sie di» _ . _ . _ .
Neutralität bietet. Die neue Festung ist wohl noch nicht völlig
au^ zebaut, aber die Schelde ist mit Minen belegt . Da kann, ich
wiederhole e«. keine Macht der Welt durchkommen. Im übrigen

erheit böten , solgende»
' * ‘ ""acht

Gleichzeitig möchte ich betonen , daß unsere militäristhe 'Bereitschaft
derartig ist, datz sie die sicherste Gewähr sür die Wahrung unsererti . !. » Mi. . . ... CE. ft..« . Itt  maM  n nA* nnffii*

veitschland und Amerika.
WB . Berlin,  21 . Avril . Der amerikanische Botschafter hat

die AntworMote der ameritanifchen Regierung in Sachen de, Un.
terfeebootikrieae » gestern abend 8 Uhr dem Staatssekretär de.
Auswärtigen Amtes überreicht . Die Veröffentlichung der Note
wird demnächst erfolgen.

WB . S) a a g , 21. SIpi . .
Mittwoch : heute nachmittag 1 Uhr wird der Präsident einer ver.

pril . Reuter meldet au, Washington vom

einigten Versammlung von Senat und Repräsentantenhau , ln ge.
meinsamer Sitzung die Rote verlesen , die da » letzte Wort bedeutet,
da» die Bereinigten Staate » in der Unterseebootssrage an Deutsch,
land richten werden . Obgleich die Tendenz der Rote de» Präsiden,
ten Wiiscn bi,her nicht bekannt ist, erwartet man Mitteilungen von
höchstem Interesse . Ein Ultimatum oder der Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen wird für wahrscheinlich gehalten . Man ist
der Auffassung , datz die Beziehungen zwischen Deutschland und den
Bereinigten Staaten von Amerlka an einem autzerordentlich kri
tischen Punkt angelangt sind.

von der Goltz-Pascha f.
Berlin.  Nach einer amtlichen Meldung Ist Generalseid.

marschall Frhr . von der Goltz . Pascha  nach zehntägigem
Krankenlager am 19. April im Hauptquartier seiner türkischen Ar.
mee am Flecktyphus gestorben.

Colmar Freiherr von der Goltz wurde am 12. August 1813 in
Bfelkenfeld lOstpreutzenj geboren : «r hat somit ein Alter von säst
73 Jahren erreicht . 1883 wurde v. d. Goltz nach der Türkei b«.
rufen , wo er bald vom Sultan den Auftrag erhielt , einen Reorgani
sationsplan für dl , gesamte Armee au »zuarbelten . Nur ein kleiner
Teil der Anregungen , die er gab , konnte gegen die Widerstände,
die da, alttürkische Regime ihm entgegensetzte , durchgesührt wer.
den . 1806 kehrte v. d. Goltz nach Deutschland zurück. Er erhielt

Ö  da»Kommando der3.Division, dann wurde er Chef de,lieur - und Pionierkorp » und von 1902 bi, 1907 komman
liierender General de, 1. Armeekorps . In den letzten Jahren vor
dem Ausbruch des jetzigen Krieges bemühte er sich besonders um
die Iung .Dcutfchlandbewegung . Rach der Besetzung Belgien»
wurde v. d. Goltz als Generalgouverneur mit der Leitung de,
Okkupationsgebietes betraut , bald nach dem Eintritt d»- Türkei in
den Krieg aber als Sonderbotschafter nach Konstantinopel ent.
sandt . In der Türkei übernahm v. d. Goltz die Leiwng einer Ar.
mee, an deren Spitze der Feldherr nunmehr den Tod gesunden hat.

Berlin.  Seinen Nekrolog sür Colmar von der Goltz beginnt
da» »Berliner Tageblatt " mit dem Satze : Auch einer von unseren
Alten , die im Kriege wieder jung geworden waren . Von der Goltz
hat , wie der jüngere Hindenburg , schon den Krieg von 1866 mitge-
macht. 1870 kam er al , Generalstabsossizier zur zweiten Armee
de» Prinzen Friedrich Karl . Der Major Gras Häseler wurde sein
Vorgesetzter . 1883 trat er in türkische Dienste und hot bi» 1893 In
der Türkei gewirkt , nicht als Reorganisator de» türkischen Heere »,
wie man übertreibend gesagt hat , sondern al» Leiter de» mlll.
tärischen Bildungswesens . Türkische Generalstabsossiziere heranzu.
bilden , das war die Ausgabe , die der preutzlsche Masor übernommen
batte und die er so erfolgreich gelöst hat,a »ie der türkisch-griechische
Krieg erwies , der für die Türkei so verlltf . datz die Welt darüber in
Erstaunen geriet . Als 1911 der Krieg ausbrach und Frbr . von der
Goltz aus den zwar wichtigen , ihm aber zu friedlichen Posten de«
Generalgouverneur » von Belgien berusen wurde , war es ihm ver.
mutlich wie eine Erlösung , al » er noch vor Ablauf de» ersten Krieg ».
fahre» wieder ln türkische Dienste berusen wurde . Solange die
Niederlagen der Engländer und Franzosen aus Gallivoli noch nicht
völlig entschieden waren , wurde der Feldmarschall in Konstantinopel
sestgehalten . Al » sich aber dle Ding « in Mesopotamien zuspitzten,
schlug endlich auch seine Stunde . Der Sultan übertrug ihm den
Oberbefehl im Irak . Goltz hat die Hoffnungen , die der Sultan aus
ihn setzte, vollkommen erfüllt und der alte Feldherr ist verschieden
in dem Bewutztsein , «in an Arbeit und Ehren reiches Leben durch
einen nützlichen Abschluß gekrönt zu haben , wie er nur wenigen
Sterblichen beschieden ist.

Im »Berliner Lokalanzeiger " heißt es : Nachdem die Türkei
an unsere Seile getreten war , hat der 72jähriae Feldmarschall in
jugendlicher Tatkraft nicht gezögert , seine Dienste dem Sultgn eur
Bersügung zu stellen im Hinblick aus die großen zu erreichenden
kiele . Im Hnlivtauartier seiner Armee ereilte ihn der Tod . Die
Tragik de» Geschicke» hat e» gewollt , datz er von einer tückischen
Seuche dohingerasst nmrdc . Was den Verstorbenen vor allen Din.
gen bei Offizieren und Mannschaften beliebt machte , war die autzer.
ordentliche Fürsorge , die er sür alle seine Untergebenen an den
Tag legte , die er seine Kinder zu nennen pflegte , die jugendliche
Tapferkeit , die den alten Recken an die Sviüe seiner Truppen trieb,
wenn e» zum Sturmangriff kam. Da » Ansehen de» greisen Feld-
morscholl» in der türkischen Armee war unbegrenzt : fast alle jungen
und älteren Offiziere waren seine Schüler gewesen . Ihre Liebe
und da» Vertrauen zu dem Verstorbenen waren in nicht geringem
Matze die Quelle , die auch die Vorliebe sür Deutschland und da»
Vertrruen an Deutschland » Stärke zeitigten . Gleich Deutschland
verliert die mit uns verbündete Türkei einen großen Heer¬
führer , der für beide Armeen ein leuchtende » Vorbild bleiben wird.

Dem Marschall zweier Kaiserreiche widmet die ..Bossische Lei.
tnna " einen Rochrus von Generalleutnant z. D. Imboss -Vascha.
Imboss -Vascha durste wie wenige Goltz ' unermüdliche Tätigkeit
im Dienste der Türkei miterlebe » und seinen noch im hoben Alter
jugendlichen Tatendrang , seine unerschöpfliche Arbeitskraft und
Hingebung an den Dienst aus persönlicher Anschauung bewundern.
So hoäi die Ehren auch waren , heißt es , die von der Goltz in der
Heimat erreichte , stets hat er seiner türkischen zweiten Heimat die
Treue bewahrt . Was kann es Schöneres geben , ol» sein Helden-
loben ? Deutschland und die Türkei besitzen in der 'Verehrung und
ln der Dankbarkeit sür ihre » Marschall ein neues Bindeglied ihrer
neubearündeten Freundfäialt.

Die . Deutsche Tageszeitung " lagt : Mas Goltz an b»r Spitze
seiner Schüler geleistet hat , läßt sich heut » au » erklärliche » mili-
tärischen Gründen nicht oussührllch behandeln . Da » mutz einer
späteren Feit norbebalten bleiben.

Die Holt " liihrt aus : 20 » Reorganisator der türkischen
Armee , allbeliebt draußen wie daheim , wurde er in diesem Welt-
kriege von neuem in die -Türkei gesandt , um unserem Bundeoge.
nassen mit Rat nnd Tat zur Seite ZU stehen . Leider ist ihm ein so
schnelle» Fiel gesetzt worden.

kann ich Ihnen die Versicherung geben , daß auch unsere Wirtschaft,
licht Bereitschaft genügend grob ist. Wir werden wohl auibalten!
Die Annahme , gl » hätte Deutschland zur Erhöhung unserer Lereit-
schast beigelragen , ist Irrig. Da» haben wir Holländer alle , allein
lustande gebracht. Der Wann , dem Holland all da» verdankt, Ist
ier Ministerpräsident . Unsere Arme« ist ausgezeichnet organisiert:— —ti VI . - 1X1. . .. IthU IÄ6*«ie besitzt ein« i lagkrast , die nicht» zu wünschen übig läßt.

zden ®r
, i erwiderte Küyver:

,ibt in unserem Lande zwei Parteien . Eine schwört aus Deutsch.

»e Frage nach der in Holland herrschenden Stimmung gegenüber
den Fentralwächten erwiderte kuyper : »Ich will diese Frage mit
der größten Vssenheit beantworten . Die Stimmung ist geteilt . E»

and und seine Verbündeten , die andere aus England und seine
Freunde . Beide Strömungen sind ziemlich stark . Die Versenkung
der »Tubantia " — wie Sie wohl wißen , ist noch immer nicht ein»
wandsrei sestgestellt , wer an dem Untergange de» Dampfer » dt«
Schuld trägt — ist von den Engländern gehörig au »gebeut «t wor¬
den . Sie haben diesen Zwischenfall ausgebauscht , um in Holland
legen Deutschland Stimmung zu inachen . Der Einfall der deut-
chen Truppen in Belgien hat am meisten dazu beigelragen , ein«
leutschseindliche Stimmung in Holland zu erzeugen und da » Ge-
lände sür England zu ebnen . Dagegen hat da » Verhalten Eng.
land » und seiner Verbündeten Griechenland gegenüber wenig Bei¬
fall in Holland gesunden . Namentlich die jüngsten Matznahmen
der englischen Regierung in der Frage der Versorgung der hollän¬
dischen Schisse mit Kohle sind wenig geeignet , Sympathie zu er¬
wecken. Wir sind als neutrale llllacht fortwährend von England
bedroht und werden ln unserer Bewegungsfreiheit beschränkt . Do»
empfinden wir sehr unangenehm . Dadurch , daß England un,
Kohle entzieht , kann leicht eine Kris » in der Schiffahrt eintreten.
Die feindliche Stimniung gegen England nimmt jetzt überhand.
Unsere Schiffahrt wird durch England dedrobt . Schon deshalb
denkt man in Holland nicht daran , sich gegen Deutschland zu am
den . Ich halte das für vollständig ausgeschlossen ."

Lskalvericht» «affaulsche«achrlchte».
vor einem fahre

April.
22. Glänzend , deulsche Angrisssersoig « um Iper » herum.

Unsere Truppen dringen aus einer Breite von 9 Km. bi» aus di«
höhe von Paltem vor . Sie erzwingen serner den Uebergang über
den Kanal von Sleenstrate und hei Sa » und sehen sich in dieseg
beiden Ortschaften fest. 1600 Engländer und Franzosen werden O«.
sangen genommen : 30 Geschähe erbeutet.

23. Alle Versuche, der Franzosen , Engländer und Belgier , da»
am Tage zuvor bei Upern verlorene Gelände zurückzuerobern. schei¬
tern unter schweren Verlusten ; die Fahl der Gefangenen erhöht sich
von 1ö00 aus 2170 . der erbeuteten Geschühe von 30 aus 33. Außer¬
dem sollen viele Maschinengewehre und sonstige » Kriegsmaterial in
die Hand der veuftchen.

23. Der deutsche Admiroislob gibt bekannt, daß di» deutsch«
Hochseeflotte in lehter Zeit mehrfach Kreuzsohrten In der vsise» au »,
geftihrt und hierbei di» ln die englische» Gewässer vorgestoßen sei.
Aus «einer dieser Fahrten seien englische Seeslreltkräste angelrossen
worden.

21. 3n den Karpathen machen sich nach Erlahmen der rus-
fischen Oslensire dir ersten. Anzeichen »ine» »ntichlossenen Angrisse»
der Verbündeten bemerkbar. Koch einem wohlvorbereiteten Sap-
penangriss wird die Höhr Ostry südlich Koziowa erstürmt. DI« an-
schließenden deutschen Truppen kommen ebenfalls »orwärl ». Da¬
durch werden dir Bussen au» einer Siellung zu beiden Seilen des!
Orawatal » hlnausgeworsen , dir sie monatelang zäh verteidigt hot¬
ten. «50 Bussen werden gefangen genommen.

21. Der lest drei Tagen um ftpern tobende Kamps geht mit
wachsendem Erfolge sür die Deutschen weiter fort . Ken beseht wer¬
den die Orte S '. Julien und » eiselaere. hierbei werden » eiterat
1000 Engländer gefangen genommen.

21. Beginn eine» deutschen Angrisse , aus die Maoshöhen.
südwestlich Lombreo . Schon an diesem ersten Kampftage verliere»
die Franzoien 1800 Gefangene und 17 Geschähe.

25. Bei stpern werden die in den letzten Togen oemochleg
Geländegewinne bchaaplet , bei Zonnebekr sogar noch weiter vorge-
trlcben und dabei 1000 Kanadier aeton -'e-i . e»oi>." - uv - " -«.gt
dle Gesamtzahl der Gesangmen ans 5000 . »er Geschühe ans 53.

25. Fortschrellea der Ossensive der Verbündeten in den Kar¬
pathen in ner Gegend von Koziowa und de» Ilrzsoker Voss«, ; etwa
1500 Gesangene und »lei Kriegsmaterial werden erbeute«.

28. Der ironzösische Panzerkreuzer »Leon Gombetta " wird
unweit dr, Kap» Santo Maria von einem österreichischen Anter-
seeboot torpediert und versenkt. Ein Teil der Bejahung kann geret-
tet werden.

27. 3n der Früh « de» Tage, beginnt der Einmarsch der Deut-
scheu in Kurland : eine Kolonne geht von Schmoleninyten nach
Korden zu. eine andere von dem äußersten Kordzipsel Ostpreußen»
nach Osten vor . •

27. Nordöstlich und östlich von Suwalti wird di« deutsche
Front aus eine Breite non etwa 20 km . vorgelrieben ; den Busi»«
wird hierbei ein« Beihe wertvoller Stellungen genommen.

27.—20. Einem englisch-sranzösischen. hauptsächlich au, ko.
lomaltruppen bestehenden Landunystorp , von 80- 00000 Man»
gelingt die Landung aus der Halbinsel Gallspoli , wo e, sesiett
Fuß saßt und sich bchanptet, ohne aber weiter Vordringen jq
können

20. Koch viertägiger Dauer schlleßen die Kämpfe aus d<>
Maashöhen vorläufig ab (21.—20. Aprils . Außer einigem Gc.
iändegewinn wurden 1000 Franzosen , darunier 3 Begiment »kom-
mandeure gesungen genommen.

20. Alle Angriff « aus unser bei Ipern neugewonnene » Ge¬
lände scheitern nochmal» vollständig : die Zahl der eroberten G«,
schühe steigt aus 83 . _

' Zur Neuregelung der Seisenversorgung.
Da » Wölfische Teiegraphen -Bureau verbreitet jvigend « Begründung
der 'Neuregelung der Seisenversorgung:

-In den letzten Wochen hat sich eine gewisse Knappheit an
Selsen bemerkbae gemacht . Die Regierung hat daher durch eine
Regelung de» 'Verkehr » mit Seife Vorsorge getroffen , daß auch bei
längerer Fortdauer de» Kiiege » eine aus,eichende Versorgung der
Bevölkerung mit Waschmiitetn gewährleistet öteibt . Der Verknus
von Waschmittetn darf nur »och gegen Vorlegung der Brotkarte
in eincm gewissen Ilmsange staltsinden . Dadurch wird den Ver¬
brauchern die beruhigende Gewißheit geneben , datz einer Ver¬
schwendung oder Hamsterung eines wichtigen Hilismittels zur Er¬
haltung von Reinlichkeit und Gesundheit vorgebeugt wird . Die
gieichnrätzige Boriorgung oller , die sich bereits bei den wichtigsten
Nahrung »- und Genußniitkeln bewährt lml , wird eine weitere Ge¬
währ für erfolgreiches Duechhatten schassen. Allerdings sollte sich
jeder darüber klar sein , datz die Regelung zugleich eine Mahnung
„ne grössten Spaisamkeit bei der Verwendung von Seife bedeutet.
Man sollte sich vor Augen halten , daß jede» Pfund Fett , da» in den
Seisenkestet wandert , der Votksernährung entzogen wird . Was ver¬
seift wird , kann nicht gegesien werden ! Sriian im Nutzen unserer
keineswegs üierreichiichen 'Versorgung mit Speisesette » wird man
daher der Ersparnis an Seife die ernsteste klusmerksamkeit zuwen¬
den müssen.

Für alle die Zwecke, sür die die Verwendung von Seife nicht
«neriätziich >' s, muß man zu Ersatzrnillei » greifen , »nd muß z.

Eine llnterreduna mit dem ehemaligen holländischen
Ministerpräsidenten Kuyper.

WB na . Budapest,  21 . April . Ler ehemalige holländisch« i Soda , Bleichsodä und ähnliche Waschmittel gleich gute Dienst*.
Ministerpräsident Kuyper , der zum Besuch seiner Töchter, di« tg ! Besonders fei auch daraus hr.rgewiesen, daß di, mechanisch« R «ini>



nuna Uuft Eeitusvuulua, 'üiuubtulu, tiblgm Xu», Bau» »»6 txr-
BltiSen in oiÄn Fallen»iiUin ou»t«lct)l. Unser« rührige Irrduftrie.
die sich bisher fdion den« rforbenilflcn de» SSii«*«» in |a glänzender... , r. _ v _ _ l _I Kl. :. ... ru. Ul. t. »Ih>i um.
Weist angepotzi hoi, is, intstande, auch aus diesem Erbiete ein« au»,

hend« Versorgung sicher zu stellen.
Soweit Seist oder Seisenpuioer verwindet werde» muß,»,

sollt« di», Mi, grätzter Ueberiegun, und Sparsamkeit geschehen,
tk» wird heut« noch vieisnch in »»verantwortiicher Weis« Seise
vergeudet. Dahin gehört vor allein die Berwenduna unzweck.
mäßiger Seisennäpse zur Ausbewahrun» von Stücksets». Wenn
die Seise dauernd in der Nässe liegt, wird sie weich und verschmiert
sich zweeklo». Der verbrauch wird dadurch ganz erheblich ge¬
steigert. E» sollte also dasür Sorge getragen werben, das, all«
Stückseisen, die sich im verbrauch besinden, in « ehöitern ausd«.
wahrt werden, di« durch»inen Sievdoden oder ähnliche Vorrich¬
tungen rin leichte» Ablropsen der Flüssigkeit ernwgiichen. « ei der
Behandlung der Wäsche sollte bedacht werden, daß d»rch überreich,
iiche» tkinschmieren durchaus keine bessere Wirkung erziel wird,
vis durch leichte» Bestreichen mit Seise. Di« nusseuschasttzche Er>
sahrung hat gezeigt, das, die Waschwirkung keineswegs mit der
Seilenmcnge wächst, sondern das, man aud) mit weniger« eise, aber
größerer Sorgsait eine ausreichende Wirkung erzielen kann, wenn
es sein muh. Bei der Verwendung von Seisenpuioer schütte man
nicht willkürlich den Inhalt der Paketchen in die Waschbruhe, son-
dern nehme die Wage zur fiili«.

»ei der Wasche denke man auch siel» daran, dah es eine vater-
ländische Psllcht ist. mit unsere» Wäschevorrätcn hauszuhaiten.
und durch schonende Behandlung einem vorschnellenAerschleih der-
leiben oorzubeugen. Je schärser die angewcndelen Waschmittel
sind, umso vorsichtiger muh die Wäsche behandelt werden. Ueber-
mähige» » eiben und zu langes Kochen sind von, Uedei; bei Wall-
Wäsche sollte itochen überhaupt vermieden werde», und lediglich
lauwarme» Wasser zur Verwendung kommen.

Bedauerlicherweise ist in den legten Monaten von vielen- au».
Haltungen Seise in größeren Mengen gehamstert worden. Der
vatertändischeNutzen verlangt, dah diese Seisenvorräte in spar-
samster und zweckmäßigster Weise aufgebracht« nüen. Vor allem
ist «« für jeden, der Vorräte ausgespeichert hat, moralische Blluht,
solang« seine Vorräte bei sparsamer Verwendung reichen, keinen
« «brauch von dem »den zugestandenen Bezugsrecht zu machen.
Endlich möge auch daraus hiugewiescn werden, dah dir durch die
Verhältnissegebotene lkinschränkun, des S -isenverbrauches ke ner-
lei gesundheitliche(»esahren mit sich bringt. Ss ist wlssenschaslisch
erwiesen, dah den Forderungen der Sesimdheitspslege durch einen
erheblich geringeren Seisenauswand genügt werden kann, als er
bisher üblich war. Die Regierung hat. ehe sie sich zu der ersolg-
len Regelung de» Seisenverbrauchc» entschlossen hat, den Rat her-
vorragender Sachverständiger eingehoit. die einstimmig bekundet
haben, dah aus der durch die neue Verbrauchsregelung geschas-
fenen Erundlage eine Ausrechlerhaltung des Gesundheitszustände,
der Bevölkerung ohne Schwierigkeiten möglich ist. Bekannt ist
ja auch, dah in oieie» Fällen die gut gepslcgte 5,au« lediglich aus
bi» Behandlung mit warniem Wasser an Stelle von Seise zuruch-
zusühren ist. Die sogenanmen medizinischen Seisen und ebensaU,
in di» verkehr»reg«iung eindezogen, und im Sinne der Bekannt¬
machung als lackeltestistn anzusehen.

Die S' isenabgade aus « rund der Brotkarte wird sewell, ln
der dritten Monalswoche crsolgcn, und zwar im April vöm 17. bi,
gL., Mai vom 15. bis 21., Juni ooni lll. bis 25. usw

änd Betrug» aus ei» Jahr, drei « onale BesBitzais. ravt) Mark ,
«eldstrase und drei Jahr» lkhroerlust. Der Vorsitzende, Acht»«»,
richterar Lr. Küpper», fährt, zur Urt«tl,b«gründuttgu. a. au»: In
einer Zeit, wo dt« Beziehungen der einzelnenz>i einander und zur
Allgemeinheitbei un» sich in erhähtem Maß» nach den Sesetzwt der
Moral und de» Recht» regeln sollen, Hot der AngeNa« « hachftap-
l,risch zahlreiche Personen und darunter hanvtsächllch unbemittelte,
dt, in erster Linie die wirtschastUchen« riegssotgcn har» «"»linden
und besonder» wirksame» Schutz verdienen, «r>)ebiich geschüdigt, den
Staufer seiner Kölner Geschäfte hat er bemüht um 2500 Mark, sein«
ganzen Ersparnisse, gebracht. . . . .. —„ . ,

! Gladbeck. Der Landwirt Johann Lon» jr. von hier halt» Milch
in den »landet gebracht, die seinen Abnehmern stark gewässert er-
schien, weshalb«egen ihn Anzeige erstattet wurde. Dt, Mtlch ent¬
hielt, wie die Unlersiichung ergab, bi»-15 Prozent zugesetzte» Wasser.
Bor dem Schössengericht gab er a», er habe da» Wasser nicht au»
gewinnsuchligerAbsicht zugeseht, sonder» nur. um all« sein» »UN-
den bcsriedlge» zu können. Dader habe er auch statt des üblichen
Lilerpreiscs von3» Psg. nur 22 Psg. «enoinme». Da» Gericht hatteI
für diese Enlschutdigungkein Verständnis uub verurteilte ihn z»
All) Mark Geldstrafe. _ , ,

Don einer Dame sestgenammenwurde in Berlin ein Taschen¬
dieb in der « äniastraß«. Ai, der StrahendahnhaitesleU« vor einem
Warenhause standen unter den Wartenden zwei Danien, die sich
eisrig unterhielten. Eine dritte, dl» sich etwas adsell, hielt, merkte
nun, dah cln Mann sich an die beiden heranmachte, der einen«ine
-andtasche öffnete und da» Portemonnaie heraushoite. Ais der
Dieb mit der Beute sich entfernen wollte, legt« die entfchtoffene
Duni» - and an ihn. hielt ihn fest, bi» ein Schutzmann, den sie
heranwinkte, kam und ih» »ach der Wache abführte. Der Sr-
kennungsdienstder Kriminalpolizei stellt» in dem Berhaftetcn de»
32 Jahre allen gewerbsmähigen internationalen TaschendiebBern¬
hard Abieser, «inen Galizier, sest. . „ .

Leitmerih. 2V. April. Zu dem Einstnrz de, Rathaufe» wird
noch berichtet: Gestern gegen2 Uhr nachmittag, stürzte da» au»

| dem Jahre 1350 stammend« Rathaus teilweise ein. Zuerst bräckette
etwa» Mauerpuh ad, bald daraus begann sich der Spitzbogen zu

l neigen: wenige Minuten später stürzten nacheinander die vorder-
wände de» ersten Uiid zweiten Stockwerk» znsamn.en. Menschen-
leben sind nicht zu beklagen. Der Einsturz dürste den Blättern zu-
folge aus da» Aller de» Gebäudes und aus die durch frühlre Wie-
derherllellungsarbeiten entstandene Schwächung der Psetler zurück-
zusühren esin. Im ersten Stockwerk besand sich da» Gewerbemu-
seum mit vielen kostbaren Gegenstände», die setz« unter den Trüm-
mern begraben sind._

Sett-ewStze vett«cht»»ge«.

eh» Kartoffeln zu beanspruchen hztzen,
lag in  vsund bl» zumU. Ali „WM.
de» Reiqokanzler, können dtp Lande«

wieodaden. Wiesbadener Rennen.  Der RemiNub
ha, die Aurschreibungen für sei»»beiden ersten Renntag« am Sonn-
tag, den 13.. und Dienstag den 10. Mai, erlassen. Da» Programm
de» ersten Tage» bringt fünf- inderms- und zwei Flachrennen, und
dao des folgenden Tage» sechs Hindernis. lind »IN Flachrennen. An
Preisen bietet jeder Tag 15UU0 Mark.

— Königlich » Schauspiele.  Om KöniglichenTheater
gelangt am vstersonntag Webers romantiich» Feenoper.Oberon
zur Ausführung: Ansang Kl; Udr. An, Ostermontag«eh, Redbai»
ersr-lgreiche Operette..Polenblut" tn Ezebe. Zn dieser Vorstellung
wird zu Gunsten de» Roten Kreuzes, zwecks Fürsorge sur die oer-
wunde,cn und»rkronkten- cere»angehörige» aus std» Eintrittskarte
ein Ausschlag di» zu IU Prozent erhoben. Am Mittwoch, den 2«.
d». Mts. finbet eine Aussührnng von Rossini» „Barbier oon Sevil-
ia" mit Frau Birgitt Engell oon der Königlichen Oper in Berlin
»I, -Rosine" statt. Für Freitag, den 2K. d». Mt», ist Thomas
Oper „Mignon" vorgesehen, in weicher Frau ^ ^»stt lkngell ai»
„Mignon" ihr Gastspiel beendet. Der Königiich-Preußssch« »am-
mersanger fjetr - ermann Jadtowker von der Berliner- oioper ist,
wie schon mi,geteilt, für zwei Gastspiel» verpsllchiel worden und
wird am Sonntag, den 3V. d». Mt», den „Rdadames in Verdi,
..Aida" und am Dienstag, den2. Mai er. den „Dan Jos,- in BIzet,
„llarmen" stngen. (Sämtliche Aussührungenbei ausgehobenem
Abonnemenl). Für Donnerstag, den 27. ds. Mi», lst im Abon-
nemeniA eine Wiederholung von Richard Stranh .Ariadne aus
tzlaro»" vorgeseden. Die SchauspieiookstelliMgen der nächsten
Woche sind dein GedächtNisleW. Shakeipeare, gewidni' t. seit dessen
Tod« am 23. April er. 300 Jahre versiossen sind und zwar gelangt
am Dienstag, den 25. ds. Mts. im AbonnementD „Der Wider-
spenftigen Zähmung" und am Samstag, den 29. d». Mt». leine
Tragödie„Maebeth" im AbonnementC in neuer Inszenierung zur
Aussührnng. — Montag, den l. Mat er. wird Otto Er-' s: „ «chnl-
komödie,.Flachsmann als Erzieher" im AbonnementB wi. rcrhoit

"" Wächst. Di» Eiadiverordneicnversammlung nahm unter dem
Ausdruck lebhasten Dankes eine Schenkung der Farbwerke von
100000 Mark für den Neubau des ilrankenhauses an.

Die,. Wegen Unzuverlässigkeitim - anbei ist dem - ändler
Friedr. Griine hier der gewerbsmäßige- andcl mit Gemüse. Obst.
Bnlter. Eiern, Fischen usw. vom Landrat iiiitersagt worden. Da»
Geschält ist paiizeiiicherscllsgeschlossen worden.

Manderbach. 'Am Mittwoch ereignete sich hier ein bedauer.
lieber linglnckssoll, der vielleicht ein Menlchenleben gekostet hätte,
wenn nicht gleich- lis« ziir Liellc gewesen wäre. Ein ' / ädriger
Arbeiter vom- ock,ose»wcrk Oberscheld war mll dein Nachsei,en der
hiesigen elellrlschenLeilung deauslragt und im Transsormatoren.
Haus mit der Stromleitung»> Berührung gekommen. Er trug
dunh den elektrischen Strom starke Brandwunden am Kops und
Arm davon, sodaß er sosorl nach Gießen in die Klinik gebracht wer¬
den mutzte. _

0 fle r g t uf|.
Sonnig wie in Frieden»,, »cn — kam der Frühiing In da»

Land, — Undekünimert»m da» Streiten, — da» Europa fetzt In
Brand. — Zuversichtlich hat auch heut — vsterglockensestgeläut—
Aller- erzen sroh erhoben— trotz de» Kampse» wildem Toben!

Unberührt von seinem Wüten— trägt de» Walde, Sängerchor
— Zwischen Laub und zarten Blüten— sein» geftkantat» vor. —
Diese klingt: Im Frühling»wehn— loht da» alt» Leid vergehn,
Reue» Wünschen, neue» - offen, — laßt di» beffre Zukunst offen!

In dem neu ersprossenen Gras« — blühn schon Blümchen hold
und still, — Auch der alte Osterhase— rührt steh fleißig tm April.
— Er kennt keine gutternot, — reichlich ist sein Angebot— Und
zur srohen Osterseier— bringt er bunte Ostereier.

Osterei,« eigner Art — pflegt er diesmal zu verstecken, —
Manchem wird »» nutzt erspart, — da» st« etwa, dttter schmecken.
— Sehr enttäuscht stehn heute da — Peter und auch Riktta, —
Denn da» EI vom Osterhafen— ist nicht» wert und »»»»»blasen. —

Liefenmg In» Ausland hat — fpäriich sonst der Osterhase—
Drüben nach de« Themfestadt— macht er ein, lange Ras». —
Ostereier, sagt er kühn— bracht» Euch der Zeppelin— Immer
nach Verdienst und Würde, — darum Hab ich ketn« Bürde,

Doch dem- errn Poincare, — diesem edlen Friedernritter—
Schickt der fliof in» Elisee— nur ein Ei, »nd da« ist bitter. —Lug
und Trug sind fein Bemeng— und die Aussthrist heitzt„Verdun.
— Diese« E! liegt fozusagen— diesem- errn recht schwer im
Mage». -

Vierverband, zur Osterseier— wird dir nicht da» Eine klar?
— E» sind deine Ostereier— durchaus faul in diesem Jahr — DochUnd e»die deutsche Osterzeit— bringt un, St«g«»sreud>gkeit—
trägt sie hallend weiter— vstergiockenklangl-

Ernst - e>I«r.
k

Anzeigen TeU.

»der et* Bel.
Kops und Ta,
HSrden"sür best>ndire'« ruppen von Ärde'itun häsjere
'S» unentbehrlicheSaatgut bi» zum- öchDetrag«von 10 Dz.

sür da, Hektar»artosselanbauliäch« de» «rnleiadr, 1»!»:
». die zur Erhaltung de» Biehe» v>» »um 15. Mai/ ütKunent-

dehrlichen Vorräte. Al» unentbehrlich gellen sär die Zell
bi, zum 1». Mai 1010 für Bierde höchsten» 10 Psund, für
Zugtühe höchsten, 5 Psund, für Zugochsen höchsten» 7 Psh..
sür Schweine hächpen» 2 Psund tägllch: die KartoNeserzeuger
haben jedoch aus diese Mengen nur insoweit Anspruch, at»
sie Kartossetn an dt«einzelnen Tiergattunaen bi»her oersüttert
Huben und über ander» Futtermittel nicht in amreichender
Menge versügen: _ .

1. mit Rücksicht aus den- eerc,b»dars an Spiritu» die zur Ab¬
brennung de» zugewiesenen Durchschnlltsdrande» »rsorder-
iiche» Kariossciu:

5. Kärlasselmengen zur Erzeugung uon Kartasseitrocknnng».
»rzeugnisseu, sowell diese Erzeugnisse an die Irockenkartosset-
verwertungsgesellschust adzuliesern sind.

8 2.
Die Bekanntmachung über die verpsiichtung zur Abgab» von

Kartossein vom 2ti. Februar 1918(R. « . S. 123) wird ausgehoben.
% S.

Dies« Bestimmung tritt mll dem Tage der Derkündung ln Kraft.
Berti», den 31. März 1918.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler»,
gez. Delbrück.

Nach einem Erlaß de» Herrn Landwirtschasi»minister« vom
10. Aprild». I ». dürsen dem Kortossilerzeuger sür Krieg»««!-»-»»-
und auoländisch» Feidardeiter(Polen) di» zu 3 Pfund Kortosselä
sür den Kops und Tag bi» zum 31. Juli 1918 beiaffen werden, so-
^ -n durch ander, Nahrungsmittel kein ausreichender Ersatz de-afft werdtn kann.

Di» hiernach den Kartafseierzeugern nicht zustehenden karios-
fcimengen sind für die Ernährung der kreiobevälkerung dringend
nötig und»werden hierdurch sür den Kommunaiverband de» Land¬
kreist» Wiesbaden beschlagnahmt. Ihre Anförderuna vom »om-
»»matverband wird demnächst dunh hierzu bestellte jkommisftonär»
erfolgen, verweigert ein Kartoffelerzeuger die Abgabe der Kar-
tofsein, fo wir» unoerzüglich zur Enteignung gefchritten werden,
wobei der dock» zu zahlende Prei» UNI 1,50 Mark nledrtger fein
wirb als der gesetzliche- öchstprei».

Wiesbaden, den 17. April 1918.
Der Königlich« Landrat.

J .-Nr. 5883. _ von -eimbukg.
welzeigrl«», - raupen «n» «rlltze dann HInsoet nu, durch dl«

«»ein-Mainlsch«c-dennntttelstell« in -trandturt a IN, Sallmenlag»
2, bezogen werden. Die lldgade von v)»izengrie», Graupen und
Grütze autzerhatd de«Negierungsdezlr», ist »erboten.

Si,dKcha. «h., den 22. «prN >010.
Der Magistrat. Vogt.

5, Verzeichnis der Gaben für
die Krieger-Gedächtnisstätte.

ietdler SOM., Stob. Schmidtborn 100M., _Br. Lug.
Dncknhos? äoÖM . Kommerzienrat'karl Dyckerhoss 500M., Uten!
ner Xteimann 80M., 'Brandscheid und Weyrauch 50 M.

mm  hUL  Sinnti
IU»« mieten *a

_ pUBItnWQliWwt 0«
irtimmeewobnun,

tu uermietn .. •WledbabenerNratze IS.

vemischlee.
Koblenz. Man sollte es nicht sür möglich Hallen, ober da ihn

die kobl. Zig. als Lakalnachrichtbringt, mutz uachsolgender Bor-
gang wohl wahr sein. „Es war zwischen ll und 12 Uhr vorgestern
abend, als ein hiesiger- err durch die Vorstadt bummelte. Der
Einwohner eines5)auses glaubte Grund zu haben, sich das Betreten
seines Grundstückeszu verbitten. Wie ein Nohrspatz schimpfend,
lies er im- emd durch die Strotzen bi» zum öjauptdahuhös, um einen
Schutzmann zu rusen. Der andere- err Halle sich inzwischen ent.
sernt. Dasür überschüttete den Mann im Adamskostümbei seiner
Rückkehr»ine Flut von- ellerkeilsausbrüchender Personen, die sich
inzwischen angesammelt halten."

Kilo. Schwindel mit Echuhsohlenersatz trieb der srühereZ>.
paretienreisendeWenzeslans Miiewski aus Dortmund. Er wohnte
zu Berlin und sah dort die glänzenden Seichäsle, die mit einem
Schuhsohien-Ersatzmittei gemacht wurden. So begründete er zu¬
nächst in Köln, Düsseldors. Dorimund je eine Anzahl Seschästc
Schuhbejohlanstaltenund empsahl au! Fensterpiakoten: Faller»
(Faller ist der Mädchennon:« seiner Ehesrou) Potentsohlen bester,
dauerhaster, absolut wasierdichterErsatz sür Ledersohlen. Die
Kölner Geschäste verkausle er bald einem Manne, dem er dasür
seine ganzen Erspar,,iss«. 2500 Mark, abnahm. In den Geschälten
regnete es Beschwerden, denn nach einigen Tagen brachen die
Sohlen in der Mitte durch. E» war, wie die Sachoerständigenvor
dem Schölsengerichldeknndeien, »orklinoieum zweiter Sorte. Die
Platte, au» der man fünf Paar Sohlen schneiden konnte, hatte
einen wert von 80 Psg. Der Angeklagte verkaufte sie dem Käufer
feine» Geichäste für 8 Mark. Da» Gericht erkannt« wegen« er.
gehen» gegen das Paientgesttz(patentiert waren die „Palentfohlen"
Nicht)' unlauteren Wettbewerbs , .bermätziger Gewinnerzielun,

Delr. Gemelndeflcucrlistefür füll.
Di« Gemeindesteueriifteder Sieuerpfiichttgen mit nicht mehr

«I» kMOMark Einkommen»egt vom 25. April bi, 8. Mai 1918 in
dem Raihans. Zimmer 38, zur Einsicht offen. Gegen die Beron-
laguna lieht den beteiligten SieuerpNichtigen binnen einer Aus-
fchlutzfrist von3 Wochen nach Ablauf der Auslegung,fristdie Be¬
rufung an den Bvrsitzenden der Einkommensteuer-Beranlagungs-
kommilsion für den Landkrei» Wiesbaden ln Wiesbaden, Lelsing-
strotze>8, zu.

Biebrich, den 19. April 191».
Der Magistrat, gez. Bogt.

B«tt. :
Me dringen hiermit zur Kenntnis, batz nlle Kriegerfrauen,

deren Kinder da« 15 Lebensjahr bereit» überschrittenund verdleckst
haben, dt«, unverzüglich dem Magistrat, ktbleilung Krlegtsürsorg».
kAthau, tzimmer 27, mitzutetlen haben.
_ Der Magistrat3, 0 : Iro »,.

Kartosselversorgung.
Die om Mittwoch, den 2». April stattsindende allgemein» Er-

Hebung der Dorräte an kartossetn und kartosseierznignisjen gibt
mir Anlaß, di» Bevölkerung und die B»l)örd.-n daraus hinzuweisen,
dah diesmal die wirklichen Vorräte unter allen Umständen und mit
allen Mitteln voll ersaßt werden müssen. Da» gebieten unser« Wirt-
schastliche Abschlictzung und die «»«gleichende Gerechttgkeit, die
jedem da» ihm zukommend» nur gewähren kann, wenn die Be-
stünd» genau «ttniitelt werden. Für die landwirtschasllichenund
gewerblichen Betriebe wie sür di« - »»»Haltungen der Derbraucher
gilt dos gleichermaßen. Die » ,ftand,aufnahme vom 23. gebruar
hai virlsach unrichtige, und Mar weitaus zu geringe Mengen«»,
gaben geliefert. Die beteiligten Behörden werden einer Wieder-
kehr folcher strafbaren Verdunkelungen vorzubeugen wisst». Sie
sind befuzst. Durchsuchungen rorzunehmen und die Bücher der An-
zcigcpslichtigen ein,„sehen. Wen» davon im weitesten Umsange
Gebrauch gemacht wird, sa geschieht da» im Dienste»er Allgemein¬
heit und bars gtiemanden, zum Anstoß gereichen.

Kassel, den l7. April 1*10.
Der Ober-Pr-ftdenI.

vek«n»lm«chuk»
über dl« Derpfllchtun, zur Abgabe von keeleffeln.

Lus Grund des 8 3 Absatz2 der Betannttnachuugüber die
Speis,kartosseloersorgungtm Frühjabr und Sommer 1918 vom
7. Februar 1918(R. G. S. 88) wird bestimmt:81.

Jeder Kartosselerzruaer hat auf Erfordern all« kartoffeloor-
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rate abzugeben, die zur Fortführung seiner Wirtschaft nicht erfor¬
derlich sind.

Auch ohne Rücksicht aus den Wirtschastibedars hat er 3 Doppel-
zentner sür 1 - «klar seiner kartosselonbauslächede» Erntesahres
1915 abzugeden.

-ieroon abgesehen, sind, sofern der Bedarf nicht geringer ist,
dem Kartosselerzeugerzu belaffen:

1. für jeden Angehörigen seiner Wirischast einschließlich de,
Gesinde» sowie der Ratnraiberechtsaten, .»»besonder» >1-
lenteilern unk Arbeitern, soweit sie Fraft ihrer Berechtigung

zWmWiW
>llr sofort in oeri». Stadere»
Ecke Fabn- u. Heooenbeimerstr.

«oumig». schäue
S-SinitttootinuDi

I.Gl , « orkboiderttr.»«Eckbnn»)
iosort ober sotster iu »ermleten.
«ädere» »»selbst»ei tzanlmare
Göruer . ll»

StMiA« »mMtsstle
HllMUKillt,

tlit Ml fitBlt Sifltt
ns um

Bim« w verkaukru. (KB
Röstete» iu »er Geschätz»-

stelle der .Ta»r, »»sl".



.„w fuitUn notüzUch Arzt und Krankt-:
;' itivii Sie dl« 3ung«! v.'tii« ist an»,
,i-fiiblen- D« w »uch recht gut Undi

IduNi1" .
g. iu'-l, Schiller!  Eine Gele

Nrdcnrannr eine, Lokal»

gut
wt«

Nun milcht
ist c» mit

schalt oo» Backfischen
jfassee.Krimzdien. Bon

I: ob hatten junge Her»«, diesen Raum gemietet. (Es
liihr aber die Backfisch- sahen noch ses». Run wurde ihnen

bo» Feld räumen möchten. Die» geschah nicht ganz
Eflja bemerke einer der Herren: ,.BIäckend ziehen
schritt eo au» dem Streife der junge» Vädchen zu.

t «diesiiinder kommen brüllend, die gewohnten Ställe

ji,oh. Herr.  Uns.r» iiüchensee Wina hatte ihr Herz an
L iYiira oerloren und gab un»eine»Tage» kurz und bün-

z,h sie demnächst heiraten werde. Ihr Bräutigam
I(rj„i:6 Uirne, wie sie ihre Papiere in Ordnung had».
Ijgira-, iragte» chir die«eure Perle, „alo wa» -st denn Ihr
' ‘rigenliicheingerückt?"

‘ertaubt«! wir einzuwenden, „ja, ist es denn fiir'i! ge-
. -oidoien jetzt so leicht, einen Urlaub zu bekommen?"
I fuhr MI»a hochmütig aus, „er ist doch Chcs beim

li. 3 u ge Ab! Wik
lein unh dieletb« Par:
lehr auf Polten, eini

Wir haben zusällig zwei Tage hinter-
~ irote. Ein tapferer ungedienter Land-

o-ii ponen, rui Leutnant koinmt und sragt ihn:
Li wie heiht die Parole?"
r L'eumont, Io— noch dieselbe oon gestern!" antwortete

,'Zachjisch der Landstürmrr.
KSttlgttche« Theater

zz. April, ö.'l Uhr. Bei ausgehobenen, Abonnement!
l""i April, 7 Uhr, Bei ausgeh. Abonnemrntl Polenblut.
X^ . April, 7 Uhr, Ab. D, Der Widerspenstigen Zähmung.

iktephem«
LH April, 7 Uhr. Neudetti Armut.
l-L April, 'M  Uhr, Halde Preife! Settchen« edert. an

Der Bursch« de» Herrn
IArmut,
l 'jl April, >»4 Uhr, Halde Press«!

I Uhr: Die (tilg» Etzellenz.
1 i). April. 7 Uhr, Der Fremde. Der Schwarzkünstler.
5 2ü. April, 7 Uhr, Da» dädtnde Mädchen.
Lg, 27. April, 7 Uhr, HmchschjstlicherDiener gesucht.
PZ. April, 7 Uhr, Armut.

Olwttivr Hii *!*brei"
ILI. April, 3 Uhr, Di« fünf Frank rler. 7 Uhr: Aida.
| ;4. April, 3 Uhr, Herrschaftlicheriener gesucht. 7 Uhr:

oon Luremdurg.
ch 26. April, T'A Uhr, Der lkoangeiimann.
li,, 27. April, 7T Uhr, De» Burschen Heimkehr oder Der
»»'April, 75-4 Uhr, Hossmann, Erzählungen. '
T2i) April, 754 Uhr, Der Bros von Luxemburg,
s.lii. April, 3 Uhr, Die bilden Seonoreii. 7 Uhr: Die

js-sichtlich, wilternna für die geil oom Abend de«
1bis zum nächsten Äsend:

. wechselnbrvewälhung. h» ruf o reiozeli» leih « Uexei.
leäim.

. .. Rtz_Heut « mehl ».-i ksci-lief unerwartet
scbn *ll mein gelhbter Mann, unser guter
Vater , Sohn , Bruder und Onkel

Herr J ©SH RclU,
Küfermeister,

versehen mit den hl Steibesakramenten.
In tiefer Trauer:

Else Rau geb Krecliel
und Kinder,

auch im Namen der Angehörigen
Biebrich , den 22 April 1910.
RhcinstralSe 14

")ie Beerdigung liniiet am Ostermontag, 21 April,
nachmittag»3 Uhr von der Leichenhalle des hiesigen

, Friedhof« au» Halt; die hl Messe am Mittwoch, vor¬
mittag» 7‘/, Uhr, in der Manen-Ptarrklrche.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , dass mein innigst-
gehebtrr , herzensguter Mann, unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , 1lerr

Karl Altenhofen
plötzlich diese Nacht verschieden ist

D .es zeigen in tief, in Schmerze an
die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Altenhofen geb. Reinhardt.
Familien H. Altenhofen und Mtinzel.

Biebrich , Wiesbaden , Montabaur
und Düsseldorf , den 20. April 1916.

Die Beerdigung findet nm I Oaterfeiertag, nach¬
mittags3 Uhr vom Sterbehause Wiesbadener Str. 101
aus statt. 511

'k  iffC 4L U:

Nachruf.
Nach kurzem Leiden verschied mein guter

KUfeimelstsr

Herr Jean Rau.
Er war das Votbil.l eines ehrlichen, treuen und

gewissenhaften Meister», hingebend an seine Pflicht
und 7uwliissig in ihrer ErfuÜuuj; Sein Hinscheideo
ist mir ein herber Verlust:.:td ich werde sein An¬
denken stets in Ehren halten

Konsul J. Riedl,
* Oencr.iivcrticter der„Achaia"

A.- 0.  tiir Weinproduktion in
Patras, Griechenland.

Biebrich, Wiesbaden, den 22. April 1916.

maiinerOuartett Biebridia.Rh.
Unseren Mitgliedern die traurige Nach¬

richt , dass unser Sangesbruder urd Mit¬
begründer , Herr

Karl Altenhofen
plötzlich und unerwartet verschieden ist

Wir betrauern den Verstorbenn als
einen treuen Freund , welcher sich mit
grosser Liehe dem d -urschen Maine ' -
gesang hingab und nut ehilchciu und
festem Charakter die Interessen da « V. i -
eins vertrat.

F ' re -einem Ar denken!
vor Vorstand.

Die Beerdigung findet amI. Oitertoertagf,naciimitta** 3 Uhr vorti Stcrbchauae Wir-shadcner Str»de
101 aus statt. Wir bitten um zuMmchc Beteiligung
und versammelnsich d e Mitglieder um2 Uhr imVereinslokl

*■* h* v

Statt besonderer Anzeige
Gestern vormittsig entschlief sanft nach schwerem Leiden

|iein innigstgeliebter Mann, unser guter, treusorgender Vater,
nser lieber Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Herr Jakob Mobsn
Alter von 52 Jahren.

ln tiefer Trauer:
Luise Gscher geb. Maurer und Kinder.

Biebrich a. Rh., den 21. April 1916.
4t

Die Beerdigung findet am Ostermontag , nachmittags 6 Uhr,
|om Trauerhause , Weihergasse .23, aus statt.

Mämiergesang-Verein„Fidiiio“.

Plötzlich und uneiwa?!cl verschied gestern Nacht unser lieber und treu« Mitglied

Herr Karl Altenhofen.
TWtrauernd sieht ,!er Verein an der Bihre de» allzufrüh Entschlafenen. In

dem Verstorbenen verliert der Verein ein cifriR« Mitglied, einen»einer beeten 11ml
treuesten Sänger. Seit mehr all 15 Jahien gehurte er dem Verein alu aktives Mit-
gliedan.  Stets eifrig im Dienste de» Verein», w»r er während einer langen Reihe
von sehren Vorstandsmitgliedals welch« er sich um den Verein»ehr verdient miclde.
Fine großeI.OcIrcreilil das Hinscheiden dieses Manne» in unsere Reihen. Ein bleibend«
Andenken wird ihm siel» bewahrt werden

Möge er in Frieden ruhen!
Diejenigen veiehrllchen Mitglieder, welche noch anwesend sind, bitten wir, dem

Verstorbenen des letzte Elin ngelci zu g-heu.
Zusammenkunft im Vcrcimloka! t! Uhr (I. Oslcifcitrlag).

Biebrich, den 2i April 1016 Der Vorstand

äwPMŵa«« —rjggisia
. ... . ( r -si ' '
Militär-Verein.

Den Mitgliedern zur
Nachricht , dass unser lang

[triges Mitglied und Kamerad

Jakob Escher
|rt >chieden ist.

Wir bitten die Kameraden , sich recht

jhlreich an der Beerdigung beteiligen zu
fiten.

j Zusammenkunft zur Teilnahme -an dt.r
lerd -gung Ost - rmontag , den 21 d Mtn„
phmittags 27» Uhr im Vereinslokal.

Der Vorstand.

MtnndatablettenCiirötiova

Gestern abend entschlief sanft dem
Herrn nach kurzem Leiden unser
innigstgeliebtes, unvergesslichesSöhn-
chen und Brüderchen

Herbert
im Alter von dreiviertel Jahren.

bn> In tiefer Trauer:
Familie Gustav Jüngst.

Biebrich,  22 . April 1916.

-j- dtaK'itftciiu+
wurde» fnnrrdnlb3il T!>« !>.»
fchmer,! ofmsCvrrnih-i-ivii-.tlu«t. eu feflenie» (ir. Prior,
g »lu ». « »., wederfir. 7,«i»

Sine neue aetSamfit
Werkstütte

sofort tu mlelin arfuchi.
Kugebule erbeten an Hi ndu v.

cheppenheimerstratze« *

rchünc
2-SimMiwohnvnq
ZU vermieten StnthnuSitr . NU.

dtäücerä Im SädcN >.i>

»etz« '- ‘n
.0? 'aVÄ'eVe!rĥ r.' ?A

kirchliche Nachrichten
(So. Gotte.dicust. Sour»i.TC. dcn 71. Apr! r<N7. Lrsu..' vj :'.-

tt'g. hauptNrchc. >")crrV-faircr HiiLlot. 'Zeg»i,u de: kJ-' 7.
Uhr. t .'c>OictiooöitrifU’ii li) III)r. Unter Mitwirkungi>cj ßo.

>4irrtjcTcfFiiu.vUJereinii. — Or«a'-.T-fürd,c.fjerr Pfarrer Ltah'.. Be
sji'.'Nsiebe eben. Unter Mitwl'.kunq dc>» Oiiinlcr Air0  •
biibcu6JoltC!jl)üufa:i iii uarii 3ee.fdîu. q des tÄotL.'sdieii'fe'v
^e'chtc und Iv'i.'r di". 1)1 fdwahlz. - - HWiIfcjUdftf. Cu. CO?-
meifdchaus. 10 N.'ir. ijeir •>Onfpctfor Helo-Mie-̂bade.f.
Um2 Uhr?-)c>.prk''..l/c .'NndêGottesdirnsf. s)rr: 'IMarrerS '.ahl.
- ^rntUcr LsicrtLg. A)uurtliiJ)c 5'icrr 'i'fnrrcr Slahl. Dränier*
.H'\ he >v:ir Pfarrer Wie)'adei. Cu. Temri.fde'.fvaur'27a!d.
ste-bc. !0 UI.., 7 Pfarrr:' ,'lüb!.".

Aitlorw-ufTifCc TPult1ür.[,j. Ctr.ulcjt. tr\  73. Mptll 1016.
f)(.«LM.U;ea Lftrrfcsl. M-j liljr- »vn:f);ncffc. J.Oilljr; ereil.
amt mit Xe Drum. 2 IR Uhr: Of er<mde.cht. .f)I. Beichte: Saisis»
tun5 Uhr. eptH'tofl mernen rt.fJOUhr, Of. r*3nm#Ufl mittag4 Uhr,
2. bsterselertag morgens6.30 Uhr. Am 2. vfterfei.rtag ist die
sonntägliche Goftesdicnstork'inmg. Bn dcr Cifrrtr?c1>c i«t die hl.
Messe an Werktagen morgen- uni 7.1%Uhr. Alle (Jrfttommunl-*
kanten nedmen daran teil. um. wc.:') ker 'elbeu Belehrungen cn!*
gcgenzunehmen.

flfUkt MklWlE.
CVtUk *rt ere . liefofie gri «. ISR8)

knstzezahit«Steiderent«dt,Lnd«lätb t <7At»t»l»>. Eintritts»
»eld tm All« oon 18 bi» 30 Zohrrnl IN, i-on Jf dis 35 Jahren
2 m„ oon 36 bis 10 Jahren4 Hl. unh non 41 bi» 45 fahren5 Itt.
Houlsbeli -. .- I *t Die Sl.iber.nl. t . Irä.zi für Ihftz noch
demf. Jahr» 50 DE, nach bem2. Jahr« 10(1IN., nochb.-ra3. Nähre
2o0 1,7. nach dem4. Zahle 300m , nach bem li Zehre 400 m.
in 10 Zahre 450>11. mit Im 15. Zehre 500 tlt.

Hmneibunt. il nimmt|ieu enl»egai: f . Wrlmmr, Ralhans.
grate 49, 1*1». « »„p, Mainzer Slrah» 22 ifch d« Uajlsndats



Bank für Bändel und Industrie.
Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1313. Passiva«

Raue , fremd « GekUorten und Kupons.
Guthaben bei Noten - uud Abrechnung »- iCleaiio « )

Banken . . .
"Wechsel und unverzinsliche Schatsau Weisungen

a ) Wechsel (mit Aattchlut » von b, c. <1> uud an
veralpsHch « Rrhatsanwelsungun de » Kelch»
and der Band «»»taaton.

b ) eigene Aksepie.
cl eigene Ziehuntren.
d ) Solawechsel der Kunden un die Order der Bank

Noitroguthabeu bei Batiken und Hankfirmen . .
Reports und Lombard » gegen börsengängige

Wertpapiere.
Vorschüsse auf Waren nnd Waren Verschiffungen

davon am Bilanstage gedeckt:
a ) durch Waren , Fracht - oder

Lagerscheine . . . . . . . . Jt  1 TKft101.85
durch andere Sicherheiten . . _ SiKil bni.05

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen u . versinslirhe Schatzanweisungen

de » Kelch » und d r Hund - sstaaf „ .
b ) sonstige bei der KtMchsbank und anderen

ZentrHluoiepbauken b *«leiiibare Wertpapiere
cl sonstige httrseogüugige Wertpapiere . . . .
dl sonstige Wertpapiere.

Rova ' rtialbeteNIgungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen . . . . . .
Debitoren in laufender Reehnuug

a ) gedeckte . . .
bl ungedeckte.
e) Aval - u Bürgschaftsdebitoren utMU 75200077

Bankgebäude .
bonsrtge Immobilien.
Sonstige Aktiva

verrnch uingskontn der Zentrale mit den
Filialen - ud Niederlassuugun.

Jt * Jt V
19734097 93
7244:911s 44

191419729 90
fthTUI
1H7JP4 49

B77 15 1911)414.17 02
SI342SM—

IIIWSS 79
H5UHU482

»
4W0I9 «7

20
«920427! M 07171»!« ! VH

40307707)7«
9021130992

3.WKW9S2 99
«1164004 67 4200092573.1

26607660 70
319U73 70

«90,0 4?
1U1JD266U 50

Aktienkapital.
Reserven.
Kreditoren:

al Nostroverpfüehtungen . . . . .
bi seitens der Kundschaft bei Dritten benutste

Kredite.
c ) Guthaben Deutscher Banken and Bankfirnen
di Kinlagen auf prnvulousfreler Rechnung

1. innerhalb 7 Tageu fällig.
" darüber hinaus bis zu 8 Monaten lAlllg
■», nach 8 Monaten fällig.

e ) sonstige Kreditoren
1 innerhalb 7 Tugen fällig . .
2. darüber hinan » bis an 3 Monaten fällig
H. nach 3 Monaten fällig.

Akzepte uud Bobeck»
a ! Aksepte . . .
bi noch nicht eiugelöste Schecks.
ci Aval - und Bürgschaftsver-

pfNehrungen . .4 617 *2000 .77
F.igei e Ziehungen . . 107284 4b
davon für Rechnung Dritter . . . » — —
Weiterhegebene kk»lawech »el der
Kunden an die Order der Bank . „

Sonstige Passiva.
Unei hoben « Dividende . .
Talnnstener -Reserve,.
Wehrst euer -Reserve.

Gewinn Saldo.

Jt 4

238083 99

987197« 9«
»702202 26

95013992 84
100,492») 80
30249749 74

804997933 11
,40293324
3094421*

94
74

981 99299 10
«109007 87

39101 41
OSIK10
194749

Jt
leoiAOOor
MOOOCOO

750648667

89352747

lfi

772020
>871 -160
iiuiHUMa

Soll. Gewinn - nnd Verlust -Konto pro 1015. Habe «.

Oeschäfts -Unkosten:
Randlungsunkosteu.
Bleuem.
Gratifikationen an die Beamten (Weihnachten,

Abschluss ). Invaliden - und Krankenversiche¬
rung . Keirhs Versicherung . Khrengabeu an Be
amte , Zuwendungen an die Peustouskasse und
für wohltätige (Kriegs *) Zwecke.

Abschreibung auf Immobilien und Mobilien . . .
Talousteuer -Reserve . . . .
V«rittst aus Pmanaopera ' Ionen
Gewinn -Saldo .
Verwendung d ^s Gewinne « :

Dividende oro 1915 / o < 5"'., . . . Jt,  8000 000-
Tantieme dea Auf » cht .ratA . . . „ 112000-
Yortrag auf neue Rechnung . . „ Hu7199.72

4
1,794747 10
1207890 «0

8540570 32 14502208 07
613489 46
13 000 -
96m 47

8719199 72

25051588 71

Provisionen . . . . . .
Zinsen aus dem Konto -Korrent Geschäft und aus

Wechseln , aus dauernden Beteiligungen bei
anderen Banken und Bankflrmen u . aut Valuten

(lewini e an « Effekten.
Inverse Eingänge.
Gewinn -Vor trag von 1914.

Jt
10047044

1461069»
18784

480141

260515*3 71

Allgem. ©rtsbranbtttbafie
Oicbrid ) am » Hein.

Wjbh*  br # * der Labung werben Hiermit bir
«»wählten Brrtreler ber Arbeitgeber nnbVrrstchrrten 4» einer

ordentl. Ausschuß Sitzung
auf Mittwoch , den , 0 . Mal 10 | 6 . abends H' i, Uhr in ben
llciBfn Saal . » um « aller « doli* in Biebrich . Wieababrner
Straft « !>9, dsilichft »ingelabe ».

Taaesorbnnn «.
>. Wahl einett Borsinenden de» Audlchulse »,
». Bericht unb Abnahme brr Sabrearrchnnn , Me basNabe Hilft.
8. Beichlubi . « »», über einen Rachtrag tan Bora»

schlag IOI «,
4. Anträge unb Mitteilungen.

Wcmäk I 89>Mbiab 7 brr Sanuna kann nnr über lalchr
AntrSae beschlaNrn werben , bie ba » minbeitrns « Brrtretrrn
des Ansichujses ichriiilich bei bem Borfibenben bea Bor-ftaubeä geliebt sind.

Biebrich a Rb . ben r «. April 1UU(.

Per Vorsitzende de» Vorstand« :
Andreas Maurer.

NB. Die AnsweiSkarien liir bie Berechtigung jur teil'
nähme «11 ber ordentlichen Rusichndfibuna werben lebe«Vertreter »o>» Borltaube snaeilellt

Die Mitglieder des Borna
ichnksibnng bsilichit eingelabr»Mitglieder »es Borbnndr» werben ,n bieirr Aus-

Kopien, Kob».
Union und(Eiformbrtfetts,
Vrennhol;»Aitthracitbohlen
Ql. Oall’.JWC.sitwa. n

Zernsprecher IS.
»miabm-belen1 «rnü «ail , WtesbabenerAüw » nu»G. G chö11r r, RaihauSstrahe 22.

Kwaw

Rottannenftangen MÄf
Schwingen für « artrnaeliinder geeiani. Baumviäbie, Bsbnen-
ßtgngen in jedem Quamnm,Meinderavsäble, rmoiielili

Jatob Kirchner,
_Raibaudstrnste 34.4M

Düchllgem. mllliärfsciem
»Degorgeur
*wird Don einer Ldamoaa»
>»er Kell. rei »>Qestrrreich-
>Ungarn e»irVei>en»NeUung
»bei  einem Anton«»«' »»»
! on 300 Mart oro Moni»
I geboten.{ Angebote inner 110«ondie Wddmf.eil Uc d». Bi.

ealatil-Btia»
glänzend begutachtet, hat
adzugebea -

Salrrne » Drogerte

Makulatur
hat abzugeb »«

Btedetchec Lagetpoft.

Geige
altes Anftenmeni. mit Naben
und sanftiäem eiudedite billig»« veekauien. »

Riib. Weibeê affe 07. 3. 1.
S-Simmerwöhnung
»um I. Null aber später zu
mieten geiucht.

Angebote unter 1404 an
bie « rlchiiftsstelleb«. « l. »annnn

i'lldänoinen

I
emoiirbli

Gärtnerei tnbib,
NW_ »nilerilioü « 41,lerne%

| rmpfeblrn al»bortress- M
liche» Hustenmittel I

| Millionen gebrauchen
sie gegen

» «tser2elt.« eri » leim
I «na , Aatarrb , Ichmer
l »enden Gal ». « ench-
I habe », lowie gl» Bsr-
I bengnug gegen Ertill
I tungen , daher hochwill¬

kommen IrdemArtegerl
A  IflO not deal Zeug
Olü » Mea «lernen
undArioairn verbürgen
den sicheren Eitat ».

Paket 25 Ps . Dole 0i>Ps.

guhaben in Avothekenwir bei1 will « Wag¬
ner . Asch Krem '' v °i
Aoolheke. ihr. Müller,
vok Drogerie .Mmn,er-
strasir 2l,G .Netbbd »er,
Corolu» -Dieg , Wie«,
dgdenerft.8t.ih.Schnel-

*"bn, Droge .irnndMen . 24»Iwö,;

Beste Clflticrbwaff «:
«hob.  enottiahr mit
il 7,in, starke kildg . m khutieral
»ob Anlteikichaik, auch»l» » ara-
biner orrwenddar , m. Munition
billig ab4''grd»„
Sirtnb . Zindorl, ilirchlir. U.

Sür bi, Graiulaliinenund schitnen Geschenke anlükltchO unserer siidernen Hochreil sagen wir»us diesem
Wege Allen umeren . ,

herzlichsten Dank.
Karl«»aelhardt uud Kau.

UNION-LICHTSPIELE.
Ab Samstag , den 0». « best. « n, 1 Tage!
Bon Indianern überfallen!

»der: Der Brr,weMung »ritt na» dem ihort. »
Grober Wiidweltichiager in » Akten.

' Die weiblichen Kadetten!
R.izende» t'nliloiel in 2 Akten. - D'rn»>g«, BoiGtag! »ft J,

ELEKTROBIOeR&PH
»*. dis *4. Avril.

SP W «« bringt drp OoterbMe ? IJJ
Meine» werten Sunden bie nenebr komotelt«S -rl«>91«der
lohochlnierell>nten.nnübertrofienen, srsseladen und deliebie«
5== $tuait >IDibbi>Drtc(tio>Sfilager-- -----
> Der gestrrittr Domino —>. Die Toten erwachen—
8. Da» « ittrrnachtichtss— 4. Der vrieiitssnrr n. i. w.

Al» erbe» Bild der Serie:
»er gestreifte Domino

Ad,m,urer « oman in 4 Akt, n.
«eAäum, Niemand diel» Bilder, welche dg» Beste aus

dem khtlmmarke darftellen, »enn
Stuart Wrbb«. der Unbesiegbare,
Singet Wrbbs , »er Schrecken ber « rrbrechee,
Stuart Webbs in leinen geistreichen Bersol,n»gII»e»«n

muh Jedermann besichtigt»! ,
VW Darum tu« Elrktro .vivt *W»

OkLbeso
bestes und billigsteslaasietrSiL

1 große Flasche •/. Liter 20 Pfg. " ■
I kleine Flfsche >/,. Liier 12 Pfg.

Erhältlich in fut allen Kalonialwtrengochlften.CfeabSss-Tierik NekrU.
Adelhaidstrisse 8. Telephon 897

1. . wer !onfflftert, DMjOBhlgl sich am Da-

" «• • •VIIIUI ■eil KSllfiM
od,r einen ähnlichen Bcrui
uubild . will, sollte dltsjcin

ten gerflitrt zu sein. K?£
InnülntBein

WledMdcner Privat-

ludälsselmii
Kaufm. Fachschule.

IKIntrusi 115
ubi ln lli | klrsi.
. Telepbou 228.

Moderne Handelsschreib,
und Sprachlehranstaltvon
bestem Ruf mit vorzüglich
praktisch erfahren. Lehrkr

für Damen und Herren
(getr. Unbvrlchtsräurae)

am 1. Mal.
Einf.. dopp. Hai. u. amen
Buchf. m.Monats- u Jahre,
Glanzen, Oe» .- u. Verlu«
Rechnungen, Bttcherabichl
Wechsellehre, Scheckkurdi
Postscheck-u Olro-Vetkehr
bflrgeil..gewerbl.u. höher'
kauIm.Rechn.Kontokorrent-
Lehre, Bankwesen, Stern-
graphie, Maschinensehr,aul
20 Maschinen, Schrifl-Veri
Französisch ,Englisch,
allgem. Handelalehre, Ver

mSgenaverwaltung.
Schönschr .,Kopfschr
Rundschr ., Bdrgerk,
ausgew Kapitel der
Volkswirtschaftslehre
u. Rechtspflege usw,
Die Unterveiaung erfolgt..
allen Fächern, dem Können
jedes einzelnen angemesun
mit sicherem Ertoli
30jthr . prakt.
Nach Schluß

trtolg nich
Erfahrung
der Kur«

Ausstellung von Zeugnissen
und Empfehlung.

Nisslse , Haa . rsr
Bei täglich 5 Stunden vorm
Unterrichtnach feststehend
Lehr- u. Stundenpl. Nachm
kostenl Arbeit!-u Uebungv
stunden (Diese sind vml-
frei und ohne Z«sng). Im
Honorar sind alle vom
Unterrichtsfächer, auch dir
Framdapr., elngetchl. Bei
Belegung einzelner Fächeräanz nach Belieben)nurnmallgea Honorar, ohn-
Rücksicht suf die Zeltdauc
d. mehrmonatl. Unterrichts
Prospekteu. näh. Auskunft
gerne koslenl. zu Diensten.
Anmeldung recht bald erb

Die Direktion:
Hermann Bein,
DIpl.-Handelslehreru.Dip!
Kaufmann beeidigterkaufm

Sachverständiger,
Clara Bein,

Diplom. Handdslehtrrln,
Inh. d. kaufm. Dipl -Zeugn

Die Biebricber Damen
ifl>«vorsugen al« Mndrbe
roter weltau« da» Allh «-
I»•  b t« Favorit -Moden*
Album » nur Hu Pf. K»ut
das beate und billigste
Modenblatt uud all« Vor¬
lagen können mit Hilf« von
Favorit - Schnitteu leicht
nachgeflchneidort werden.
Sie «tnd «in« mühelose

Hilfe für jede Dome
▼Ina Müller , Blobrlch

440) KaUereirMMe49.

Mr
neueste Mobelle , ziestse Ast'
wohl , lehr billlg . M
Bettfedernbans Wiesbaden

Moueraalle Ift. _ _

8iiÖH -, eantri * und

MMüMkNlllW.
Guterhaltener rieaewogc «,

' " ' " Mü - denerstroi i. ^

Glu vollerte « Bett
mit Haarmairaue,

1 Nähmaschlne,
2 Bettstellen,

fast neues Deckbett n s.»
lehr billig »u oerkauien.

Hevoenheimerstraiir 7kJ

Verloren!
Im Ttzurlrritag

gvBncs
Lederporbmonnait
mit Geld von giauuifudic ff
LanheSdeokmai oerio ^ o

Ad »u, «ben thnndbiiro.
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